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Kirche vor Ort

Osnabrück • Stadt und Land

Franziskanische Gemeinschaft
Holzhausen. Die franziskanische Gemeinschaft Osna-
brück/Ohrbeck trifft sich am Mittwoch, 12. November, 
um 15.30 Uhr im Pfarrheim von St. Antonius Holzhausen 
zum Vespergottesdienst. Anschließend Kaffeetrinken.

Hochschulgemeinde lädt ein
Osnabrück. In Erinnerung an die Nacht vom 9. auf 
den 10. November, in der vor 70 Jahren die Synagoge 
niedergebrannt wurde, laden der Allgemeine Studenten-
Ausschuss (AStA) der Universität und die Katholische 
Hochschulgemeinde Osnabrück am Montag, 10. Novem-
ber, um 8.30 Uhr in den Innenhof des Schlosses ein. Am 
Eingang zum ehemaligen Gestapokeller wird der Opfer 
der Nationalsozialisten gedacht. 

Gedenkgottesdienst für Wohnungslose
Osnabrück. Die Soziale Dienste GmbH lädt zu einem Ge-
denkgottesdienst für verstorbene Wohnungslose ein. Er 
beginnt am Donnerstag, 13. November, um 19 Uhr in der 
Kirche St. Barbara in Osnabrück, Natruper Straße 145b. 
Anschließend Beisammensein im Gemeindehaus.

Krebsgesellschaft informiert in Melle
Melle. Die Niedersächsische Krebsgesellschaft zeigt im 
Christlichen Klinikum in Melle (CKM) eine Ausstellung 
zum Thema Krebs. Sie ist bis zum 19. November im Foyer 
des Krankenhauses zu sehen. Anhand übersichtlicher 
Bildtafeln können sich die Besucher über Prävention 
sowie Früherkennung und Warnzeichen von Krebser-
krankungen informieren. Vorbeugend ist die Teilnahme 
an den regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen und eine 
gesunde Lebensweise wichtig: wenig Alkohol, keine Ziga-
retten und eine Ernährung mit viel Obst und Gemüse.

Ausstellung „Wege der Liebe“
Hagen. Hochzeitskleider stehen im Mittelpunkt der 
Ausstellung „Wege der Liebe – der Liebe wegen“ in der 
ehemaligen Kirche in Hagen, Martinistraße 4, die noch 
bis zum 14. November dort zu sehen ist. Die Künstlerin 
Maria Otte hat Menschen in ihren Hochzeitskleidern 
porträtiert. Viele der Fotografierten sind vor Jahren „der 
Liebe wegen“ nach Deutschland eingewandert. Die Aus-
stellung wird durch Installationen von vier Künstlerinnen 
ergänzt und ist nachmittags von 15 bis 18 Uhr und sonn-
tags zusätzlich auch von 11 bis 13 Uhr geöffnet.

Vortrag zu Übergewicht bei Kindern
Osnabrück. Innerhalb der Veranstaltungsreihe zur 
gesunden Ernährung im Stadtteiltreff Haste spricht am 
Montag, 10. November, Armin Bauer zum Thema Über-
gewicht bei Kindern und Jugendlichen. Bauer ist in einer 
Klinik tätig, in der fettleibige Kinder behandelt werden. 
Beginn des Vortrags ist um 20 Uhr im Stadtteiltreff Has-
te, Saßnitzer Straße 31.

Kolping-Maschinensammlung
Fürstenau. Mitglieder aus 15 Kolpingsfamilien im Altkreis 
Bersenbrück haben eine Fahrrad-, Werkzeug- und Ma-
schinensammlung organisiert und holen am Freitag, 14. 
November, ab 9 Uhr ausgediente Maschinen und Fahrrä-
der ab. Die Gegenstände sollen in der Kolpingwerkstatt 
in Lohne-Wietmarschen aufgearbeitet werden. Der Erlös 
ist für die Eine-Welt-Arbeit bestimmt. Es können außer-
dem Briefmarken, Ansichtskarten, alte Druckerpatronen 
und Mobiltelefone sowie Brillen abgegeben werden.

Redaktion:  Andrea Kolhoff 
Telefon  05 41/31 8-5 14, E-Mail: a.kolhoff@kirchenbote.de

Heim für Menschen mit Behinderung

Badbergen (kb). Ein neu errich-
tetes Wohnheim der Heilpäda-
gogischen Hilfe Bersenbrück ist 
Anfang November in Badbergen 
eingeweiht worden. Das Haus 

An der Möhringsburg bietet 18 
Wohnplätze für Menschen mit 
geistigen Behinderungen und be-
sonderem Hilfebedarf, zum Bei-
spiel bei Autismus.  

Gemeinde richtete neue Kapelle ein 
St. Martinus Bramsche finanziert Ausstattung und anteilige Baukosten / Einweihung 11. November

Bramsche. Die Kapelle im 
Altenpflegeheim St. Marti-
nushaus in Bramsche ist fertig  
gestellt worden.

Schlicht und schön präsentiert 
sich die Kapelle im St. Martinus-
haus in Bramsche jetzt. Der Bild-
hauer Ferdinand Starmann aus 
Neuenkirchen hat die sakralen 
Gegenstände im Auftrag der Kir-
chengemeinde St. Martinus ange-
fertigt. 

Beim Bau des neuen Altenpfle-
geheims war die Kapelle ledig-
lich „bezugsfertig“ mit Fenstern 
aus Klarglas und Eichenparkett 
fertiggestellt worden. Ferdinand 
Starmann musste Altar und Kreuz 
in der Ecke des Raums platzieren. 
Er schuf Altar und Lesepult aus 
Eichenholz und kombinierte das 
Holz mit patinierter Bronze. Das 

Lesepult bietet zur Besucherseite 
Platz für ein Buch, in dem das Ta-
gesgebet aufgeschlagen werden 
kann. Auch die Tabernakelsäule 
kombiniert Eichenholz und Bron-
ze. Die Säule ist oben wie eine 
Fassung gestaltet, die ein Juwel 
trägt, dort beginnt der Taberna-
kel aus Bronze. Außerdem fertig-
te Starmann zwei Kerzenhalter, 
den Halter für das ewige Licht, 
ein Weihwasserbecken und den 
Priestersitz an.

Die Gemeinde St. Martinus 
will die Kapelle im Winter als 
Werktagskirche nutzen können. 
Für die Ausstattung und anteilige 
Baukosten muss sie etwa 150 000 
Euro aufbringen, knapp 100 000 
sind laut Pastor Hubert Hinde-
mith schon zusammengekom-
men. Die Einweihung der Kapel-
le ist am Dienstag, 11. November, 
um 15 Uhr.

Deutsch als Verbindungssprache
Im Kindergarten St. Marien in Melle können sich Eltern von kleinen Kindern treffen und austauschen

Von Stefan Buchholz

Melle. Ein gutes Miteinander 
der Kulturen und Religionen 
will das Projekt „Mosaik“ in 
Melle bei Eltern mit kleinen 
Kindern fördern. Die Treffen 
finden im katholischen Kinder-
garten St. Marien statt.

Ulrike Eickmeyer, Leiterin der 
Kindertagesstätte St. Marien in 
Melle, war sichtlich erfreut: Im-
mer wieder betraten Frauen und 
Männer den Raum – gemeinsam 
mit ihren Kleinsten. 25 interes-
sierte Mütter und Väter waren es 
schließlich, die mit ihren Kindern 
zur Auftaktveranstaltung des 
Projekts „Mosaik“ kamen.

Integration von
Eltern und Kindern

 Um „Mosaik“ soll es künftig 
gehen, um „Miteinander Ohne 
Schranken – Aktionen Im Kinder-
garten“ – so der etwas sperrige 
Name des Projektes. Pastor Mi-
chael Wehrmeyer sagte, Integra-
tion in einer Zeit globaler Wande-
rung bedeute, auch den kleinen 
Kindern einen besseren Zugang 
zur Bildung zu ermöglichen. „Ein 
Mosaik wird nur dann ein gutes 
und tragfähiges Bild, wenn wir 
darauf achten, dass kein Stein-
chen herausfällt“, meinte Wehr-
meyer.

„Mosaik“ ist Teil eines größe-
ren Netzwerkes. Es gehört zum 
Pilotprojekt „Frühe Integration“, 
das für Melle von mehreren Ko-
operationspartnern entwickelt 

wurde. Mit dabei sind etwa der 
Caritasverband, Kindergärten 
und das Familienbüro der Stadt. 
„Mosaik“ soll zweifach wirken: 
Für Kinder bis zum dritten Le-
bensjahr sollen Sprachkom-
petenz und Bildungschancen 
erhöht werden. „Weil das aber 
nur über die Eltern funktioniere, 
sollen sie auch mitmachen und 
davon profitieren“, erklärte Mari-
ta Herrscher-Usslepp vom Meller 
Familienbüro. 

Geplant ist, dass sich die Müt-
ter und Väter mit ihren Kindern 
zweimal im Monat im Kindergar-
ten treffen. „Wir wollen nichts 
über die Köpfe der Eltern ent-
scheiden: Es geht zunächst um 
ein Kennenlernen und Festigen 
der Wünsche“, sagte Maria Plog-
meyer.  Die Erzieherin war in der 

Kindertagesstätte bislang zustän-
dig für die Sprachförderung und 
wird die Eltern-Kind-Gruppe be-
gleiten. Neben der Förderung der 
Kinder soll es auch um die Fra-
gen der Eltern gehen. Dabei soll 
Deutsch als Verbindungssprache 
eingeübt und gestärkt werden. 
Hilfe untereinander kann durch 
das „Mosaik“-Programm mög-
lich werden, wenn es um Erzie-
hungsfragen geht. Neben dem 
Erfahrungsaustausch ist auch an 
Weiterqualifizierung gedacht: Es 
wird auch ein Angebot zur Fort-
bildung zur  Tagesmutter geben.

Vietnam, Türkei, Ungarn, 
Russland, Syrien, Kosovo und 
Deutschland – Mütter und Väter 
mit unterschiedlicher Herkunft 
gestalteten am ersten Nachmit-
tag ein Mosaik, das ein farbiges 

Windrad symbolisierte. „Ein gu-
tes Bild für unsere Gruppe“, sag-
te Maria Plogmeyer, „erst wenn 
es in Bewegung gekommen ist, 
nimmt man die unterschiedli-
chen Farben nicht mehr wahr.“

Selma Sönnetcei sagte, dass 
sie auf jeden Fall mitmachen wol-
le: „Das ist super hier, weil ich 
neue Menschen kennenlernen 
kann“, so die Mutter von Semina 
und Melik. Ähnlich sieht es Gia 
Luong mit Tochter Kim My: „Ich 
werde mich überraschen lassen 
und freue mich, dass wir uns mit 
anderen Eltern austauschen kön-
nen.“

Termine: 18. November, 2. und 
16. Dezember, jeweils von 15.30 
bis 17.30 Uhr in der Kita St. Ma-
rien, Melle, Schürenkamp 15.

Probieren hier 
frühe Integration: 
Maria Plogmann 
(Mitte) gestaltet 
mit Eltern und 
Kindern unter-
schiedlicher 
Herkunft ein 
Mosaik. 
Foto: Stefan 
Buchholz

Bibelgespräche
mit Bischof 

Osnabrück. An junge Erwachsene 
im Alter zwischen 18 und 35 Jah-
ren richten sich vier Bibelgesprä-
che mit Bischof Franz-Josef Bode, 
die im Osnabrücker Bischofshaus 
stattfinden. Unter dem Leitthe-
ma „Mit Paulus der Spur Chris-
ti folgen“ stehen verschiedene 
Zitate des heiligen Paulus im 
Mittelpunkt der jeweiligen Ge-
spräche. Die Bibelgespräche mit 
dem Bischof finden jeweils um 
20 Uhr statt am Donnerstag, 13. 
November; Montag, 15. Dezem-
ber; Donnerstag, 15. Januar, und 
Donnerstag, 12. Februar. Nähere 
Informationen zu den Bibelge-
sprächen erteilt die „Diözesan-
stelle Berufe der Kirche“, Telefon 
05 41/31 84 12.

Theologische 
Vorlesungen 

Osnabrück. Innerhalb des Beset-
zungsverfahrens für einen Lehr-
stuhl am Institut für Katholische 
Theologie der Universität Osna-
brück wird es am Montag, 10. 
November, in der Bibliothek Alte 
Münze Gastvorträge geben: Ab 
8.15 Uhr spricht Andreas Lien-
kamp, Berlin, zur Menschenwür-
de; ab 10.30 Uhr Maria Katharina 
Moser, Wien, zum Thema Armut; 
um 14.15 Uhr spricht Christoph 
Hübenthal über sozialstaatliche 
Herausforderungen, ab 16.30 
Uhr Christof Mandry, Berlin, über 
„Gerechtigkeit statt Barmherzig-
keit?“. Am Dienstag, 11. Novem-
ber, sprechen ab 8 Uhr Johannes 
Frühbauer und Hermann-Josef 
Große Kracht. 

Kolping-Stand auf dem Fettmarkt
Ankum (kb). Bischof Franz-Josef Bode hat sich mit einem 
Schreiben an die Kolpingsfamilie Ankum für das welt-
kirchliche Engagement der Kolpinger bedankt. Er freue 
sich, dass die Kolpingsfamilie Ankum mit ihrem Hilfs-
projekt für Straßenkinder in Brasilien die internationale 
Arbeit der katholischen Kirche unterstütze, schreibt der 
Bischof. Die Kolpingsfamilie Ankum wird am Sonntag, 9. 
November, auf dem Ankumer Fettmarkt von 14 bis 18.30 
Uhr mit einem Stand vertreten sein, an dem sie über die 
Arbeit von Pater Benedikt in Brasilien informiert.

11 111. Besucher im Diözesanmuseum
Osnabrück (kb). Der 
neunjährige Dario Köh-
ler aus der Klasse 4 der 
Kreuzschule in Osnabrück-
Schinkel war am Dienstag 
der 11 111. Besucher, der 
seit Eröffnung des um-
gebauten Diözesanmuse-
ums die Einlasskontrolle 
durchschritt. Dario hatte 
mit seiner Klasse auch den 
Dom besichtigt und schaute 
sich im Diözesanmuseum 
den Domschatz an.

Termine
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Am Lesepult kann die Heilige Schrift mit dem Tagesevangelium arrangiert 
und von Rollstuhlfahrern bequem gelesen werden. � Foto: Andrea Kolhoff


